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Amtliches

Kreis - W Blatt
für de« Unterlahnkreis.

« » » ich. « Blatt , »r »>« Betaniitma chungea »er Lan»-° «- ' m!-S und
60 HttyLgKMGDiez, Samstag den 3 Januar -V20

« «maM LZm
Bekanntmachung.

Gegen die Nummerabschnitte 3 der Krerszncker̂ arlen
können im Lause des Monats Januar in den Verkaufsstellen,
in denen die Bestellscheine abgegeben worden fwd,

600 Gramm Jucker oder Candts
entnommen werden. Ter Verkauf findet zu den seikherrgen
Preisen statt . y

Diez,  den 31. Dezember 1919.
Kreiszuckerftette

der Pacht-
Uersteurrung

nud Mietverträge sowie der Auto¬
maten «ud Musikwerke.

A Im Monat Januar 1920 sind zu versteuern:
1 sämtliche nach Tarifst . lle 48 I des Stempelsteuergefetzee

' vom 31. Juli 1895 und 26. Juni 1909 stcmpetpsltch-
tiaen Pacht - und Mietverträge (auch die nur mündlich
abgeschlossenen sowie die After -, Pacht - und Mietver¬
träge ), welche im Kalenderjahre 1919 rn Geltung ge-

2. die n̂acĥ Tattfstrlle 11a des genannten Gesetzes steuer¬
pflichtigen Automaten und mechanischen Atuflkwerre.

B.  Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1) durch die dem Verpächter oder Vermieter obliegende

Einreichung eines Pacht - und Mietverzelchnines und
Einzahlung der Steuer bei den Zollstellen oder
Stempelverteilern , di« auch die Vordrucke zu den Ver¬
zeichnissen unentgeltlich verabfolgen ; _

m 2 ) durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks
seitens des Eigentümers oder Ausnützers bel der zu¬
ständigen Zollstclle . ^ ^ _ _ . , ,

C. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht
Bestrafung nach sich. . _ . .

Wegen des voraussichtlichen Andranges bei den Zoll-
stellen wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen . Als
Stcmpelverteiler sür Wiesbaden ist der Kaufmann Eassel
hier , Kirchgasse 54, bestellt.

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1919.
Hauptzollamt.

Tzb .-Nr . 1125 Fl . Diez,  den 29 . Dezember 1911.
Betr . Fleischkartenausgabe.

Tie in der Zeit vom 22. Dezember 1919 bis 19. Januar
1920 giiltigen Fleischkarten sind Ihnen durch die Druckerei

Z)î Herren^Bürgermeister , in deren Gemeinden Metzger
nichtt vorhanden sind, haben bis spätestens 2. Januar 1920
ihrer Verwraungsstclle (Bürgermeisteramt ) mrtzuteilcn , wie¬
viel Voll - und Kinderkarten ausgegeben worden Mid.

Ebenfalls bis zum 2. Januar 1920 ersuche ich der Krers
fleischstelle zu bettchten:

a) Zahl der ausgegebenen ReichSfleischkarten , getrennt nach
Voll - und Kinderkarten.

b) Zahl der Personen , die zur Zeit der Ausgabe der neuen
' Fleischkarten noch Fleischselbstversorger sind, aber im

Laufe der Bersorgungszeit (22. 12. 1919 bis 18 . 1. 1920-
Fleischkarten wieder erhalten werden.

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren.

« Zahl der Personen , die zur Zeit noch Fleisch selbstber-
toraer sind, aber im Lause der Zeit vom 18. l . 1920 bis
15.' 2. 1920 Fleischkarten wieder erhalten werden:

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahre » .

d) Zahl der Personen , die keine Fleischkarten erhalten
haben, die aber auf Grund von Bezugsscheinen versorgt
werden (Anstalten , Gasthöfe usw.). .
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, bis zum genannten

Zeitpunkt den Bericht bestimmt elnzusenden.
Der Borsttzenve des SreiSausschusieS.

I . B.:
/ i* 1 Scheuern.

Bekanntmachung.
Zu Bürgermeistern der betreffenden Gemeinden sind

gewählt und von mir bestätigt worden : , ^ jt
1 der Landwirt Wilhelm Meher II. rn Berndrolh.
2. der Land- und Gastwirt Christian Geinmer in Brem-

berg.
3. de? Landwirt Wilhelm Künzler II. in Freiendiez.
4. der Landwirt und Müller Friedrich Stotz l.r Klingel-

bach,
5.  der Landwirt Heinrich Wagner in Lollschied,
6. der Bademeister Carl Haxel in Obernhoi,
7. den Landwirt Johann Bruchhäuser in Seelo rch,
8. der Landwirt Carl Meffert in Sulzbach.

Diez,  den 29. Dezember 1919.
Der Landrat.

J . V. :
Scheuern.

Gesetzen und genehmigt:
Der Chef der Mrlilürverwaltung des Unterlahnkreises.

,Chatras,  Major.

J .-Nr . I. 8572 . Diez,  den 30. Dezember 1919
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Ich mache die Ortspolizeibehördcn hierdurch wkeder-
holt daraus aufmerksam , daß sie von jeder ihnen au > Grund
des 8 1552 der Reichsversicherunzsordnung zugehenden Un¬
fallanzeige dem Gewerbeinspektor in Limburg binnen br ? t
Ta gen ' eine  Abschrift zuzusenden haben . . .

Ferner weise ich darauf hin, daß" m allen denjenigen
Fällen , in welchen aus Grund des 8 1559 der Recchsver-
sicherunasordnung eine Untersuchung emgeleitet wird , dem
Gewerbeiufpektor in Limburg bei Uebersendung der Unfalb
anzeige , oder, sofern die Einleitung der Untersuchung erst
später beschlossen wird , durch bejondere Anzeige unter Be¬
zeichnung des etwa angesetztea Verhandlungstermins Kennt¬
nis zu geben ist. ^ . .. ^ n ^ , inm

Hierbei bringe ich meine Verfügung vom 9. Juni 1909,
I. 5341 , Kreisblätt Nr . 133, in Erinnerung.

Das V-rsicheru«g- »«»t.
Der Bortttzende

is . ’-»•:
Scheuern.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des UntrrlahnkreiseS.

ChatraZ.
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RÄpubi ique Frangalse
Administration des Territoires

Allem ands  Oceup6s
Cercle d’Unterlahn

(Hesse-Nassau).
Kekauntmachung

Laut Verfügung des Herrn Oberbefehlshabers derRhein-
armec ist die Einfuhr der Deutschen Handelswacht m das
durch die französische Armee besetzte Gebiet endgültig ver¬
boten.

Diez,  den 24. Dezember 1919.
Trr Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Chatras,  Major.

KeKarrnt«mch«ns
Wage « verk «hr.

Der Herr Oberbefehlshaber der französischen Rhein¬
armee erinnert an den im Monat April nerönrntllchten
EAaß . der den Zivilautomobil - und -Wagenverkehr regelt
und nicht mehr beachtet zu werden scheint. Man - begegnet
häufig Fuhrwerken , die nicht rechts fahren , Kutschen , die auf
ib'en Sitzen schlafen, oder gar gänzlich verlas ,enen Gechan-

QLSn Unfällen füllten tonn . Nacht, Mm
bic Wagen ohne brennende Laterne . Es ward l urant hrn-
aewiesen, daß strenge Maßnahmen ergriffen werden, um die
Pefolguna der Vorschriften durchzusühren, und daß Zuwider¬
handelnde streng bestraft werden.

Diez,  den 24. Dezember 1919.
T>er Chef der Militärverwaltung des Unterlatznkneises.

Chatras,  Major . ^
J7-Nr l7~857T Diez,  den " 29. Dezember 1919

« » die Ortspolizeibehörve » des Kreises.
-Zch mache darauf aufmerksam, daß nach den Bestim¬

mung eu in 1 Ziffer III , letzter Absatz der Feuerlö .ch-
Polizei- Verordnung vom 30. 4. 06 die Ortcpolize.be.> r-
den im Verein mit den Ortsorandmerftern bezw. ve.en
Stellvertretern alljährlich im Monat Januar  eine
Liste der gemäß 8 1 am angegebenen Ork zum Feuem
Wehrdienste verpflichteten Personen aufzustellen und nach
vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung wahrend 2 Wocyen
offen zu legen haben.

Der Landrat.
I . V. :

Scheuern . '
Gesehen und genehmigt:

Str Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatra » , Major.

I, 8349. Diez,  den 19. Dezember- 191 ».
Bekanntmachung.

Die s. St unter dem Rindviehbestande des Landwirt
K W. Minor in Bergnassau-Scheuern festgestellte Maul - uüd
Klauenseuche ist erloschen. Die Sperrmaßnahmen sind aus-
auf groben worden.

Der Landrat
J . V. :

Zimmermann.
Gesehen nnd genehmigt: .. . . . - - ,

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatras,  Major.

I. 8569. Diez,  den 1. Januar 1920.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises,

Ich bringe meine Verfügung vom 16. April >9 !7,
l 3039 Kreisblatt Nr . 89 in Erinnerung und ersuche um
umqehende  Berichterstattung , wieniel « cher- ifchetue -m
Kalenderjahre 1919 ausgesterlt worden srnd.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Ter Landrat

I . V. :
Scheuer n.

I. 8306.
Bekanntmachung.

Die Erledigung von Einreisegenehmigungen in das von
Polen besetzte Gebiet erfolgt künftighin durch die Landrate.

Diez,  den 29. Dezember 1919.
Der Landrat.

J . V. :
Scheuern.

Gesehen Md genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung de» UnterlahnkreiseS.

Chatras,  Major.

T. B . I. Nr . 9889.

! 8570 Ditz,  den 1. Januar 1919.
An die Magistrate in Die », Nassau
n « d die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

deS Kreises.
-ich ersuche, mir bestimmt binnen 8 Tagen die Zahl

der im Jahre 1919 ausgestellten Legitlmat,vnskarte „ und
Gewerbetegitimationskarten anzugeben.

Der Termin ist genau einzuhalten.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Landrat.
I . V. :

„ Scheuern.

Wiesbaden , den 19 Dezember 1919.
Ausschreiven.

Ein angeblicher Kaufmann und Weinhändler Waldemar
Kahn aus Bremen , Rückertstraße,24 bat sich vom 3 bw
9 d Mts . in einem hiesigen Hotel emloai . rt . und ist am lehr-
genannten Tage nach Hinterlassung einer Logis- und Zcch-
schuld von 2091 Mark flüchtig gegangen.

Nach eingezogenen Erkundigungen existiert diese Firma

iLer angcbl^ Kahn ist ea. 30 Jahre alt , mittelgroß , g^
setzt, blond, trägt Kneifer, hat an einer Backe mne ziemlich
große Warte , stößt beim Sprechen mit der Zunge an nnd
trägt einen hellgestreiften oder dunklen JacketanMg.

Um eingehende Nachforschungen, eventuelle Fei,nab me
und im Ermittelungsfalle unr gefällige umgehend. Benach¬
richtigung wird ersucht.

Wer Pottjei -Dii ekror
g.

Strerbelrin
—- —- - ,

J .-Nr . II. 15. Diez,  den 2. Januar 1920
Bekanntmachung.

Auf Grund der 88 ^ 60 »nd 80 ^ er Reichsgetre.̂ e-
ordnung für die Ernte 1919 vom 18. Jimi 1919, Re.ch»,
aesetzblatt Seite 535, werden infolgr der allgemeinen Er¬
höhung der Getreidepreise mit Wirkung vom Morckag, den
5. Januar 1920 ab für den Unterlahnkreis für Brot und
Mehl folgende Höchstpreise festgesetzt:

1. für Roggenbrot , am ersten Tage gewogen, 4 Pfund

2. für Roggenbrot , am ersten Tage gewogen, 2 Pfund
schwer, 1,15 Mark , „

3. für Weizenschrotbrot, am ersten ^ age gewogen. 2000
Gramm schwer, 2,05 Mark , '

4 für Weizenbrot für Kranke, am ersten Tage gingen,
^ 1400 Gramm schwer, 1,80 Mark,

5 für Brötchen, frisch 70 Gramm , 12 Pfennig,
6. für Roggenmehl das Pfuno 68 Pfg .,
7. für Weizenmehl das Pfund 72 $ ?P-,
8 für Weizenauszugsmehl das Pfund 86 tzsg. >

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit GefaMnis
bis zil einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Der « reisansschutz »es Unterlahnkreis -».
J . V. :

Scheuern.
Gefehenftind genehmigt : ^ o A v ...

Der Cbef der Militärverwaltung des Unterlahnkreisrs.
Chatras,  Major.
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